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Liebe Kirchenmitglieder der Pfarrei, liebe Freunde und Freundinnen!

falls Sie manche Nachrichten zur Kirche wahrnehmen, so begegnen Sie zurzeit Er‐
nüchterung oder Aktionismus. Ernüchterung, wenn man über die "ForuM - Studie zur 
sexualisierten Gewalt" in den Evangelischen Kirchen redet, oder auch die Entwicklung 
der Mitgliedszahlen der Kirche. Zum ersteren soll nun Aufarbeitung stattfinden. Lan‐
desbischof Christian Kopp hat dazu einen Brief an die Gemeinden verfasst, den Sie in 
diesem GEMEINDEGRUSS nachlesen können. Die Kirchengemeinden werden auch 
in eigenen Bereichen die Situationen bewerten und in Folge z.B. ein Schutzkonzept 
erstellen. Daneben wurden regionale und überregionale Ansprechstellen etabliert, die 
in geschützter Kommunikation für Betroffene und zur allgmeinen Beratung verfügbar 
sind.
Die Gesamtentwicklung ist auch für die Bayerische Landeskirche durch viele Kirchen‐
austritte mit Veränderungen verbunden. Um für die augenblickliche Statistik eine Vor‐
stellung zu geben: Jährlich "verschwinden" im bisherigen Dekanat 
Sulzbach-Rosenberg Kirchenmitglieder im Umfang einer mittleren ländlichen Kirchen‐
gemeinde. Das hat vielfältige Gründe, die auch kirchlich, in nicht unwesentlichem Ma‐
ße aber auch von "der Kirche" gar nicht zu beinflussende Usachen hat. Insgesamt 
sehe ich eine gesteigerte Entkirchlichung, die aber nicht unbedingt mit einer schwin‐
denden Religiosität oder der Suche danach einhergeht. Man kann halt mit "der Kirche" 
nichts mehr anfangen, schon gar nicht, wenn der Blick bei der Gehaltsmitteilungen auf 
den Posten Kirchensteuer fällt. Nun ist das Thema zu komplex, um hier abgehandelt 
werden zu können: Allerdings meine ich, dass das Ablegen der Kirchenmitgliedschaft 
mitunter unklug ist, denn die gesamtgesellschaftliche Entwicklung wird später nicht 
kompensieren können, was "Kirche" über die Jahrhunderte kulturell, historisch und als 
Akteur vor Ort gebracht hat und ist. Vieles an der Kirche ist kritisierbar, muss sich 
wandeln. Das Ausdünnen dieser gewachsenen Präsenz wird jedoch von den Men‐
schen selbst ersetzt werden müssen. Oder es wird von fragwürdigen Angeboten be‐
spielt. Das bedeutet andere Abhängigkeiten, die nebenbei erwähnt, auch nicht 
kostengünstiger ausfallen müssen. Weder privat noch gesellschaftlich. Vor allem aber 
bedeutet es, dass Menschen noch mehr selbst ihre religiöses Leben hervorbringen 
müssen und sich dieses zusammenbasteln. Das muss dann im Privatleben gesche‐
hen, in dem noch mehr Glück und Zufriedenheit erzeugt werden will. Die Befreiung  
(oder gar Erlösung) vom Stress und den Herausforderungen in der Welt, mündet dann 
in schönen Reisen, Eigenheimen, Familienglück, Beziehungen, Freizeitaktivitäten, 
u.a,, die das alles "leisten" müssen. Inwieweit es bei allem auch Sinn macht, die Kir‐
che vor Ort nur noch als Postkartenmotiv (s)einer dörflichen Idylle wahrzunehmen, sei 
dabei dahingestellt.

Editorial
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Editorial

Davon abgesehen müssen die kirchlichen Strukturen und Verantwortliche auf neue 
Umstände reagieren. Praktisch heisst das u.a. die Bildung eines neuen, großen Deka‐
nats Weiden-Cham-Sulzbach Rosenberg (siehe Titelseite und Seite 5f). Aber auch die 
erstmalige Bildung eines gemeinsamen Kirchenvorstands für die ganze Pfarrei Etzel‐
wang wurde beschlossen. Mit Ausblick darauf, dass in 10 Jahren nur noch die Hälfte 
des Personals vorhanden sein wird, werden weitere Veränderungen folgen, wie u.a. 
die Zusammenlegung von Pfarrbüros in der Region oder die Erweiterung der Zustän‐
digkeit von Pfarrern und Pfarrerinnen, Diakonen und Diakoninnen, sowie anderem 
Personal auf mehrere Kirchengemeinden bzw. dekanatsweit.

Das Gesamtbild kann man als Krise für die Kirche und unsere Kirchengemeinden be‐
zeichnen, muss man aber nicht. Es sind zunächst erst einmal schlicht Veränderungen.
Alles ist auch Chance und Möglichkeit!

Herzlichst, Pfarrer Markus Vedder

In dieser Ausgabe finden Sie keinen Überweisungsträger eingeheftet. Sie können  aber mit 

den gängigen Überweisungsvorlagen oder per Online-Banking spenden:

Empfänger: Gabenkasse Pfarrei Etzelwang

Verwendungszweck: Frühjahrssammlung der Diakonie

IBAN: DE36 7525 0000 0380 3402 40, BIC: BYLADEM1ABG
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Das neue Dekanat

Im letzten Jahr startete ein Prozess, bei dem die zuständigen Dekanatsauasschüsse 

die Bildung eine neues Dekanats beschlossen hatten, um sich in einer anschließen‐

den Phase mit den Kirchengemeinden "ins Benehmen zu setzen". Dies ist erfolgt und 

damit der Weg frei gemacht, ein neues Dekanat, bestehenden aus den bisherigen drei 

"Alt-Dekanaten" Sulzbach-Rosenberg, Weiden und Cham zu bilden. Der Landeskir‐

chenrat hat dem zugestimmt, die notwendige Genehmigung des bayerischen 

Kultusministeriums  ist in Bearbeitung. Am 13. Juli wird der Zusammenschluss mit 

einem festlichen Gottesdienst in der Christuskirche in Sulzbach-Rosenberg offiziell 

besiegelt.

Das ist geplant

Zum 1. Juli 2024 entsteht aus den Dekanaten Cham, Sulzbach-Rosenberg und 

Weiden ein gemeinsames Dekanat. Dekan Thomas Guba aus Weiden, seine Kollegin 

Ulrike Dittmar aus Cham sowie der im Januar in den Ruhestand verabschiedete 

Dekan Karlhermann Schötz aus Sulzbach-Rosenberg hatten im März 2023 den 

Vereinigungsprozess in Gang gebracht. Denn sinkende Zahlen bei den 

Mitarbeitenden und schwindende Mitgliederzahlen bringen es mit sich, dass 

Synergien besser genutzt und die Zusammenarbeit gestärkt werden muss.

Von links nach rechts: Christuskirche Sulzbach-Rosenberg, Michaelskirche Weiden, 

Erlöserkirche Cham (Fotos: Thielo Hierstetter, Sandra Hirschke, Ulrike Dittmar)

Das neue Dekanat wird zwei Regionen umfassen und von Dekan Thomas Guba und 

Dekanin Ulrike Dittmar geleitet: die Region Nord (heutiges Dekanat Weiden) und die 

Region Süd (heutige Dekanate Sulzbach-Rosenberg und Cham). Dekanin Dittmar 

wird dafür nach Sulzbach-Rosenberg umziehen, aber regelmäßig in Cham präsent 
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Das neue Dekanat

sein. Neben der regionalen Zuständigkeit, teilen sich beide die verschiedenen 

Arbeitsbereiche auf. Die Geschäftsführung liegt bei Dekan Guba in Weiden, was auch 

offizieller Sitz des neuen Dekanates sein wird.

Blick in den Lamer Winkel (Foto Stefan Nagel)

Steuerungsgruppe koordiniert den Prozess

Verantwortliche aus allen drei Dekanaten haben eine Steuerungsgruppe einberufen, 

bestehend aus Dekanin Ulrike Dittmar, Armin Hamann und Kathrin Nagel (Cham), 

Brigitte Lang, Grete Wedel und Pfarrer Roland Kurz (Sulzbach-Rosenberg) sowie Pfr. 

Thomas Berthold, Käthe Pühl und Dekan Thomas Guba (Weiden).

Das gegenseitige Kennenlernen ist bereits in vollem Gange: Jugendarbeit und 

Erwachsenenbildung, die Schulreferate und viele weitere Arbeitsfelder sind 

miteinander im Gespräch, um ihre Arbeit aufeinander abzustimmen.
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... sagt Ihr Dekan i.R. Karlhermann Schötz

Liebe Leserinnen und Leser, wenn Sie diese Zeilen lesen, dann habe ich einen 

Abschied hinter mir. Am 28. Januar wurde ich von Regionalbischof Klaus Stiegler in 

den Ruhestand verabschiedet. Seit dem 1. Februar bin ich sozusagen Rentner. Zum 

Abschied gehört das Danken, mit einem Schweizer Wort: das Abdanken. Ich danke für 

einen beeindruckenden Abschiedsgottesdienst allen Mitwirkenden, Teilnehmenden 

und für viele Aufmerksamkeiten. Ich bin reich beschenkt. Das gilt für meine Tätigkeit 

als Dekan im schönsten Dekanatsbezirk unserer Landeskirche: eine wunderbare 

Vielfalt an Menschen, an ehren-, neben-, und hauptamtlichen Mitarbeitenden, ein 

weites Land in seiner Vielfalt an Gemeinden aus 

weiter Diaspora, großen Stadtgemeinden und 

vorwiegend evangelischen Gemeinden. Ich bin 

dankbar für viele gute Begegnungen und schöne 

Gottesdienste. Ich bin dankbar, dass wir auch 

manche schwierige Situation gemeinsam meistern 

konnten. 

Die momentane Lage unserer Kirche ist nicht 

einfach. Mich schmerzen die vielen Kirchenaustritte. 

Sie werden nicht nur unsere Kirche verändern, 

sondern auch unsere Gesellschaft. So wird 

möglicherweise das ehrenamtliche Engagement 

nachlassen und Kirche sich aus manchen 

Arbeitsfeldern zurückziehen müssen. Darum bitte 

ich, bleiben Sie Ihrer Kirche verbunden. 

Unsere Kirche hat eine Verheißung, das lässt mich zuversichtlich in die Zukunft 

blicken.

Ich denke, dass der Weg zur Vereinigung der Dekanatsbezirke Cham, Sulzbach-

Rosenberg und Weiden ein zukunftsfähiger Weg ist.

Meine Frau und ich werden hier in der Region wohnen bleiben. Aber als Dekan bin ich 

jetzt einfach mal weg.

So sage ich, gut fränkisch, Ade, a dieu, in der Hoffnung auf Gott, voller Dankbarkeit. 

Gott behüt‘ Sie,

Ihr Dekan im Ruhestand Karlhermann Schötz mit herzlichen Grüßen auch von meiner 

Frau Heidrun Schötz

Ade ­ a dieu ...
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In der Etzelwanger St. Nikolaus-Kirche, bei Gottesdiensten, Taufen, Trauungen, Beer‐

digungen und anderen Veranstaltungen kennt man Ihr Gesicht: Sigrid Illing:

Bewährt, zuverlässig und gewissenhaft im Mesnerinnendienst.

Mit Dienstvertrag am 

1.1.2008 begann sie Ihre 

Tätigkeit und hat diesen nun 

zum 31.12.2023 beendet. 

Wir bedanken uns sehr bei 

Sigrid Illing, die bewusst 

Verantwortung und Ver‐

pflichtung abgeben möchte. 

So ganz "weg" ist sie aber 

nicht. Sie hat angesagt, 

auch künftig gerne hier und 

da auszuhelfen, und auf‐

merksame Augen haben das 

vielleicht auch schon ge‐

merkt.

Der Kirchenvorstand Etzel‐

wang-Kirchenreinbach dankt 

Sigid Illing für die Jahre 

Ihres Engagements mit großer Wertschätzung.Dem schließe ich mich gerne an!

Pfr. Markus Vedder, auch im Namen meiner Kollegin Diakonin Regina Reymann

Abschied in den Fast­Ruhestand
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Neu: Ein Gesamt­Kirchenvorstand für 

die ganze Pfarrei. Gestalten Sie mit! 

Wählen ab der Konfirmation, gewählt 

werden kann, wer zur Einführung 

(Dez.) 18 Jahre alt ist!

Wahl des Kirchenvorstands Oktober 2024
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Donnerstag, 28.03. Gründonnerstag

 19.00 Uhr : Passionsgottesdienst mit Abendmahl Kirche Kirchenreinbach
 Freitag, 29.03. Karfreitag

 09.00 Uhr : mit Abendmahl Etzelwang

 10.30 Uhr : mit Abendmahl Ernhüll

 14.30 Uhr : mit Abendmahl Högen
 Samstag, 30.03. Karsamstag

 23.00 Uhr : Oster(mitter)nacht
Kirche Etzelwang

 Sonntag, 31.03. Ostersonntag

 09.00 Uhr : Etzelwang

 10.30 Uhr : Högen
 Montag, 1.04. Ostermontag

 09.00 Uhr : Kirchenreinbach

 10.30 Uhr : Ernhüll
 Sonntag, 7.04. Quasimodogeniti

 09.00 Uhr : Etzelwang

 10.15 Uhr : Högen
 Sonntag, 14.04. Misericordias Domini

 09.00 Uhr : Kirchenreinbach

 10.15 Uhr : Ernhüll
 Sonntag, 21.04. Jubilate

 09.30 Uhr : Gottesdienst zur Jubelkonfirmation Kirche Etzelwang
 Sonntag, 28.04. Kantate

 09.00 Uhr : Kirchenreinbach

 10.15 Uhr : Ernhüll
 Sonntag, 5.05. Rogate

 10.00 Uhr : Gottesdienst mit dem Kinderhaus in der Kirche Etzelwang

 10.15 Uhr : Högen
 Donnerstag, 9.05. Christi Himmelfahrt

 10.00 Uhr : „Kirchturm­Andacht“ im Grünen in Etzelwang (Friedhof)
 Samstag, 11.05.

 18.00 Uhr : 150 Jahre FFW Etzelwang: Zug durch Friedhof mit Andacht am 
Kreuz Friedhof Etzelwang

 Sonntag, 12.05. Exaudi

 09.30 Uhr : Gottesdienst anlässlich der Konfirmation Kirche Etzelwang

Gottesdienste ...
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... mit Ausblick bis in den Juli 2024

 Sonntag, 19.05. Pfingstsonntag

 09.00 Uhr : Etzelwang

 10.15 Uhr : Högen
 Montag, 20.05. Pfingstmontag

 09.00 Uhr : Kirchenreinbach

 10.15 Uhr : Ernhüll
 Sonntag, 26.05. Trinitatis

 09.00 Uhr : Etzelwang

 10.15 Uhr : Högen
 Sonntag, 2.06. 1. Sonntag nach Trinitatis

 09.00 Uhr : Kirchenreinbach

 10.15 Uhr : Ernhüll
 Sonntag, 9.06. 2. Sonntag nach Trinitatis

 09.00 Uhr : Etzelwang

 10.15 Uhr : Högen
 Sonntag, 16.06. 3. Sonntag nach Trinitatis

 09.00 Uhr : Kirchenreinbach

 10.15 Uhr : Ernhüll
 Samstag, 22.06.

 19.00 Uhr : Abendgottesdienst Etzelwang
 Sonntag, 23.06. 4. Sonntag nach Trinitatis

 09.30 Uhr : Kirchweih-Högen
 Sonntag, 30.06. 5. Sonntag nach Trinitatis

 09.00 Uhr : Etzelwang

 10.15 Uhr : Ernhüll
 Sonntag, 7.07. 6. Sonntag nach Trinitatis

 09.00 Uhr : Kirchweih-Kirchenreinbach

 10.30 Uhr : Högen
 Samstag, 13.07.

 16.00 Uhr : "Gründungsgottesdienst" neues Dekanat, Einführung
der neuen Dekane, Christuskirche Sulzbach­Rosenberg

 Sonntag, 14.07. 7. Sonntag nach Trinitatis

 09.30 Uhr : Kirchweih-Ernhüll
 Sonntag, 21.07. 8. Sonntag nach Trinitatis

 09.00 Uhr : Kirchweih-Etzelwang

 10.30 Uhr : Högen
 Sonntag, 28.07. 9. Sonntag nach Trinitatis

 09.00 Uhr : Kirchenreinbach

 10.15 Uhr : Ernhüll
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Wort des Landesbischofs zu ...
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https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/

ForuM­Studie zur sexualisierten Gewalt
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Getauft wurden

Bestattet wurden

15.01.2024 in Etzelwang: Georg Maul, früher Etzelwang,

im Alter von 93 Jahren

19.01.2024 in Etzelwang: Berta Strobel, geb. Pilhofer, aus Zie‐

gelhütten,

im Alter von 84 Jahren

25.01.2024 in Kirchenreinbach: Anneliese Heinl, geb. Heldrich, aus Kirchenreinbach, 

im Alter von 84 Jahren

01.02.2024 in Etzelwang: Else Bielesch, geb. Sörgel, früher Etzelwang,

im Alter von 84 Jahren

09.02.2024 in Kirchenreinbach: Maria Hauenstein, geb. Schmidmeier, aus 

Kirchenreinbach im Alter von 98 Jahren

11.03.2024 in Högen: Anna Schmidt, geb. Kempf, früher Högen,

im Alter von 93 Jahren

18.03.2024 in Högen: Anna Bär, geb. Binder aus Högen im Alter von 99 Jahren

Aus den Kirchenbüchern

Impressum: Etzelwang

Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Etzelwang,
Kirchengasse 6 92268 Etzelwang

Redaktion: Pfarrer Markus Vedder, (V.i.S.d.P bezogen auf die jeweiligen Pfarreien/Kirchengemeinden), 
Web: etzelwang-evangelisch.de, Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 18.03.20234 Bilder: frei verfügbar, 
Creativ Commons Lizenz, Pixabay, GemeindebriefDruckerei.de, gemeindebrief.de, jew. Veranstalter, ei‐
gene.

Hinweis zum Daten­ und Personenrecht: Aufgrund des Datenschutzes werden Bilder mit/von Kindern 
nur mit ausdrücklicher, schriftlicher Genehmigung der Erziehungsberechtigten/Betroffenen veröffentlicht. 
In Onlineausgaben fehlen die Bilder. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Pfarramt. Reguläre 
Öffnungszeiten Pfarramt Etzelwang: Dienstag bis Freitag, jeweils 8.30 – 12h, Kontakt: Tel. 09663/337, 
Fax 09663/95178, E-Mail: pfarramt.etzelwang@elkb.de - etzelwang-evangelisch.de
Diakonin Regina Reymann: Tel.: 09661/8137697

Aufgrund Datenschutzes ausgeblendet.
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Posauenchor

Für uns als Posaunenchor ist ein ereignisreiches Jubiläumsjahr zu Ende gegangen. 

Dass unser Jubiläumskonzert am 15. Oktober so begeisterten Anklang gefunden hat 

und wir mit einer voll besetzten Kirche beschenkt wurden, hat uns als Chor überwältigt 

und berührt. 

Herzlichen Dank auch nochmals an den Kirchenchor und Martina Späth, die den 

Konzertabend mit bewegenden Liedern und Zusammenspiel bereichert haben und zur 

abwechslungsreichen Gestaltung beitrugen.

Pfarrer Markus Vedder moderierte die Darbietungen verbindend und in beschwingter 

und mitreißender Weise - sogar Elvis imitierend - durch den Abend und verlieh dem 

Konzert einen gelungenen Rahmen. Unser Dank hierfür sei ihm hiermit nachträglich 

herzlich ausgesprochen. 

Jubiläumskonzert am 15.10.23 in Etzelwang
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Im Gottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag in Kirchenreinbach wurden Bläserinnen und 

Bläser geehrt, die schon viele Jahre und Jahrzehnte im Posaunenchor aktiv sind. 

Vom Posaunenchorverband wurden Urkunden für mindestens 25, 40 und 50 Jahre 

aktiven Bläserdienst ausgestellt. Der Dank für ihren Dienst zum Lob und zur Ehre 

Gottes gilt nicht nur den langjährig Geehrten, sondern allen Bläserinnen und Bläsern 

des Chores.

Text: Chorleiterin

Bläserehrung
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Herzlichen Dank für Ihre Gaben und Spenden!

Die Herbstsammlung der Diakonie erbrachte 275,­ €.

Für Brot für die Welt wurde insgesamt 2.243,79 € gegeben.

Bitte beachten Sie die Informationen zur Frühjahrssammlung der 

Diakonie auf Seite 4.

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2024

Am Sonntag Exaudi, den 12. Mai 2024 werden im Gottesdienst um 9.30 

Uhr in Etzelwang konfirmiert:

Etzelwang:

Victoria Zeltner aus Etzelwang

Andreas Wagner aus Neutras

Högen:

Nico Kellner aus Högen

Alles Gute und Gottes Segen für euren weiteren Lebensweg!

Der nächste Konfi­Kurs ist in Vorbereitung und die Jugendlichen, 

bzw. die Familien werden rechtzeitig angeschrieben.
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Seniorenkreis
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Seniorenkreis




